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Mexikos Automobilbranche auf  
der Überholspur

E-Mas: Weiterbildungskonzepte für das mittlere Management 

Immer mehr internationale Automobilproduzenten und -zulieferer errichten neue Werke in Mexiko – unter ihnen auch 

viele deutsche Unternehmen. Schon bald wird Mexiko mehr Fahrzeuge als Deutschland exportieren. Mit dem starken 

Wachstum steigt auch der Bedarf an qualifiziertem Personal – auf allen Ebenen, besonders jedoch im Bereich des mittleren 

Managements. Im Rahmen des internationalen Verbundprojekts E-Mas wird aus diesem Grund ein Weiterbildungsprogramm 

zum taktischen und operativen Produktionsmanagement entwickelt. Zielsetzung ist es, die erforderlichen Kompetenzen in 

den Bereichen Workplace-Innovation, Produktivitätsmanagement und Industrial Engineering, Werkzeugbaumanagement 

und Lean Management zu vermitteln und dabei auch zukünftige Kompetenzbedarfe im Zuge des Wandels zur Industrie 4.0 

zu berücksichtigen. Das Verbundprojekt E-Mas wird im Rahmen des Forschungsprogramms `Internationalisierung der 

Berufsbildung` durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) mit dem Kennzeichen 01BE17012A gefördert 

und vom Projektträger DLR betreut.

Die Automobilindustrie in Mexiko 
verzeichnet seit Jahren ein beeindru-
ckendes und stetiges Wachstum  [1]. Bei der 
Entwicklung hin zu einem der wichtigsten 
internationalen Automobilstandor te 
– aktuell ist Mexiko bereits siebtgröß-
ter Automobilproduzent der Welt – 
muss al lerdings zahlreichen neuen 
Herausforderungen erfolgreich begegnet 
werden [2]: Trotz einer relativ gut ausge-
bildeten Bevölkerung fehlen nicht zuletzt 
aufgrund des immensen Wachstums im-
mer mehr Fachkräfte und Spezialisten im 
Automotive-Sektor. Bereits heute erreicht 
Mexiko im Vergleich zu Deutschland ähn-
liche Beschäftigtenzahlen im Automotive- 
Sektor und es ist davon auszugehen, 
dass Mexiko schon 2018 mehr Autos 
als Deutschland exportieren wird [3]. 
Ebenfalls ist absehbar, dass auch wissens-
intensivere Bereiche wie Forschung und 
Entwicklung mittelfristig in Mexiko aufge-
baut werden und die dortige Industrie zu 
einem der zentralen Standorte in der in-
ternationalen Automobilindustrie werden 
wird. Dieser Aufbau immer wissensinten-
siverer Bereiche und das starke Wachstum 
in der Produktion bewirken, dass der 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften bei 
weitem nicht mehr gedeckt werden kann. 

Gleichzeitig wird der Wandel zur Industrie 
4.0 die Situation noch weiter verschärfen, 
denn Kompetenzen müssen nicht nur 
für den derzeitigen Zeitpunkt, sondern 
auch zukunftsorientiert für komplexer 
werdende Produktionsumgebungen und 
-abläufe in Mexiko entwickelt werden. 

Um diese Kompetenzen bei Unternehmen 
und Beschäftigten der mexikanischen 
Automobilindustrie zu entwickeln, haben 
sich im Rahmen von E-Mas unter Führung 
des FIR e. V. an der RWTH Aachen (FIR) die 
Deutsche MTM-Vereinigung e. V. (DMTMV), 
die WBA Aachener Werkzeugbau Akademie 
GmbH (WBA) und das Lean Enterprise 
Institut GmbH (LEI) in Kooperation mit 
dem mexikanischen Instituto Tecnológico 
y de Estudios Superiores de Monterrey 
( I T E S M )  z u s a m m e n g e s c h l o s s e n . 
Gemeinsam verfolgen die Partner das 
Ziel, innovative Weiterbildungsangebote 
für Fachkr äf te, Personalent wick ler 
und operatives Führungspersonal der 
mexikanischen Automobi l industr ie 
und insbesondere deutscher in Mexiko 
tätiger Unternehmen zu konzeptionie-
ren und zu exportieren. Dazu wird im 
Projekt ein umfassendes, zusammen-
hängendes und zertifiziertes Lehr- und 

Lernangebot zum Thema "Taktisches 
und operatives Produktionsmanagement 
für Beschäftigte des mexikanischen 
Automotive-Sektors" erarbeitet und 
umgesetzt. Dabei berücksichtigt das 
Vorhaben explizit den derzeitigen Wandel 
der Unternehmen zur Industrie 4.0 und 
w ird somit proak t iv ent stehenden 
Kompetenzdefiziten vorbeugen. Einen 
Überblick über das Projekt gibt Bild 1  
(s. S. 22).

Zielsetzung des Projekts E-Mas ist es, dem 
zunehmenden Fachkräftemangel in den 
mittleren Führungsebenen der wachsen-
den mexikanischen Automotive-Industrie 
entgegenzuwirken. Beschäftigte sol-
len dazu befähigt werden, entspre-
chende Aufgaben und Tät igkeiten, 
die in diese mittlere Führungsebene 
fallen, erfolgreich zu übernehmen. Das 
Vermitteln umfangreicher, zukunftsfä-
higer Kenntnisse in diesem Bereich wird 
in Mexiko erheblich dazu beitragen, 
er forderliche Fachkompetenz aufzu-
bauen und den Mangel an ausreichend 
qualifiziertem Personal zu verringern. 
Dement sprechend unter stüt zt das 
E-Mas-Gesamtangebot durch hochwer-
tige Lehr- und Lerninhalte Unternehmen 

„Service macht bei uns
ein Kollege so nebenbei.“

Das Servicegeschäft ist in 60 Prozent 
der Unternehmen auf 

Geschäftsführungsebene verankert.*

*Das ist EIN zentrales Ergebnis der neuen KVD-Service-Studie 2017. 
Wichtige weitere Trends und Fakten – und was sie für die tägliche Praxis bedeuten –

finden Sie in der neuen Ausgabe, die ab sofort digital verfügbar ist.

www.service-studie.de
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und Beschäftigte des mexikanischen 
Automotive-Sektors dabei, die folgenden 
Ziele des Produktionsmanagements heute, 
vor allem aber auch in Zukunft, zu errei-
chen. Diese Ziele umfassen Produktivität, 
kont inuier l iche Prozessinnovat ion, 
Wandlungsfähigkeit der technischen 
Sy s t e m e  u n d  d i e  G e s u n d h e i t  d e r 
Beschäftigten.

Abgedeckt werden diese Zielgrößen 
innerhalb des Projekts durch die ein-
zelnen thematischen Bausteine der 
Konsor tialpar tner, die den Gebieten 
Lernen und Arbeiten in der Industrie 
4.0  (FIR), Produktivitätsmanagement 
und Industrial Engineering  (DMTMV), 
Werkzeugbaumanagement (WBA) und 
Lean-Management-Methoden für die 
Industrie 4.0 (LEI) gewidmet sind. Das 
gemeinsame Weiterbildungsangebot 
wird dabei so konzipiert, dass eine be-
darfsgerechte effiziente und effektive 
Wissensvermittlung sichergestellt ist. 
Hierfür wird es nach didaktischen und 
pädagogischen Gesichtspunkten struk-
turiert in ein Blended-Learning-Konzept 
überführt.

Darüber hinaus wird sich das FIR im 
P rojek t E- Mas mit  der Me t aebene 

des Service-Engineerings befassen –  
d. h., mit der systematischen und gleich-
zeitig agilen Entwicklung innovativer 
Bildungsangebote für den Export. Die 
Ergebnisse werden in Form eines Leit-
fadens und eines digitalen Planungstools 
für die Entwicklung exportfähiger Blended-
Learning-Weiterbildungsdienstleistungen 
aufbereitet. Hierbei fließt das E-Mas-Ver-
bundprojekt wiederum als Anwendungs- 
fall und Beispiel ein.

Das Kursangebot des FIR umfasst ein 
Weiterbildungsprogramm zum Thema 
des arbeitsbezogenen Lernens in der 
Industrie 4.0. Durch das Angebot wer-
den Führungskräfte des taktischen und 
operativen Produktionsmanagements 
für die Implementierung technologie-
gestützter sowie klassischer arbeitsbe-
zogener Lernlösungen sensibilisiert und 
auf ihre effiziente und effektive Nutzung 
vorbereitet. Dar über hinaus adres-
siert das FIR-Bildungsangebot auch die 
Personalabteilungen der Unternehmen. 
Für dieses Kursangebot ergibt sich ein 
konkreter Bedarf, da der auch in Mexiko 
bereits zu beobachtende Wandel hin zur 
Industrie 4.0 und die grundsätzlich geringe 
Verfügbarkeit von Fachkräften im mexika-
nischen Automotive-Sektor eine stärkere 

Verankerung von Lernmöglichkeiten 
im Prozess der Arbeit erfordert. Das 
FIR-Angebot unterstützt Unternehmen 
dabei, indem Kursteilnehmer lernen, wie 
entsprechende lernförderliche Strukturen 
zu gestalten und zu institutionalisieren 
sind. Dadurch wird sowohl die individuelle 
Kompetenzentwicklung der Beschäftigten 
als auch das organisationale Lernen für 
einen erfolgreichen industriellen Wandel 
gefördert. Die Implementierung des ar-
beitsbezogenen Lernens wird sich positiv 
in den Zielgrößen Produktivität, Gesundheit 
der Beschäftigten und Prozessinnovation 
niederschlagen.

Das Kursangebot der DMTMV zielt da-
rauf ab, eine den Anforderungen und 
Rahmenbedingungen im mexikanischen 
Automotive-Sektor angepasste Form 
der MTM-Praktikerausbildung zu ent-
wickeln und zu realisieren. Dabei wird 
das Ziel verfolgt, die bewährten MTM-
Bildungsangebote zu den Themenbereichen 
Produktivitätsmanagement und Industrial 
Engineer ing mit ger ingeren Kosten, 
gesteigerter Flexibilität und höherer 
Qualität in Mexiko anbieten zu können. 
Obwohl sich die MTM-Praktikerausbildung 
a ls  welt weiter  St andard f ür  d iese 
Themenfelder im Automotive-Sektor 

Bild 1: Überblick über das E-Mas-Verbundprojekt

in Kooperation mit dem Instituto Tecnológico y de Estudios Superiores de Monterrey (ITESM)

Taktisches und operatives Produktionsmanagement für die  
Industrie-4.0-Transformation im mexikanischen Automotive-Sektor

Baustein A
  Zertifikatskurs  
  "Chief Workplace-  
  Innovation-Manager"

Baustein B 
  Qualifizierung zum  
  MTM-Praktiker

Baustein C   
   Zertifikatskurs  
   "Expert Industrial Tool  
   and Die Maker"

Baustein D
   Zertifikatskurs  
   "Lean Management  
   4.0 Expert"

Blended-Learning 

E-Learning-Plattform – Inverted Classroom – Webinare
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etabliert hat, besteht in Mexiko bislang 
noch ein deutlicher Nachholbedarf in 
diesem Bereich. Trotz einer mittlerweile 
mit Deutschland vergleichbaren Größe 
des mexikanischen Automotive-Sektors 
in Bezug auf Beschäftigtenzahlen und 
Exportvolumina erreicht die DMTMV in 
Mexiko derzeit jährlich nur 2 Prozent 
des Schulungsvolumens in Deutschland. 
Dies veranschaulicht den deutlichen 

Ansprechpartner:

Drs. Roman Senderek
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
FIR, Bereich Dienstleistungsmanagement
Tel.: +49 241 47705-225
E-Mail: Roman.Senderek@fir.rwth-aachen.de

Projekttitel: E-Mas

Projekt-/Forschungsträger: BMBF; DLR

Förderkennzeichen: 01BE17012A

Projektpartner: Deutsche MTM-Vereinigung e. V.; Lean Enterprise 
Institut GmbH; WBA Aachener Werkzeugbau Akademie GmbH

Internet: e-mas.de

Katharina Heeg, M.A.
Wissenschaftliche Hilfskraft
FIR, Bereich 
Dienstleistungsmanagement
Tel.: +49 241 47705-290
E-Mail: Katharina.Heeg@fir.rwth-aachen.de

Ziele des Produktionsmanagements

1.  Steigerung der Produktivität
2.  kontinuierliche Prozessinnovation
3.  Wandlungsfähigkeit der technischen Systeme
4.  Gesundheit der Beschäftigten

Nachholbedarf vor Ort im Bereich der 
MTM-Methoden und -Konzepte. Aus die-
sem Grund plant die DMTMV, ihr Angebot 
für den mexikanischen Markt durch E-Mas 
so weiterzuentwickeln und zu adaptieren, 
dass das Schulungsvolumen deutlich er-
höht wird und die Zielgrößen Produktivität 
und Gesundheit der Beschäftigten im me-
xikanischen Automotive-Sektor deutlich 
gefördert werden. Dies wird insbesonde-

re durch die innovativen Methoden der 
wissenschaftlich fundierten Personalbe- 
messung und ergonomischen Arbeits- 
gestaltung erreicht.

Das Kursangebot der WBA  beinhal -
tet wesent l iche Ker nelemente des 
industriellen Werkzeugbaus und ver-
m i t te l t  den Te i lneh mer n konk re te 
Konzepte und Methoden, mit denen 
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sich tradit ionell  eher handwerkl ich 
gepr äg te Wer k zeugbaubetr iebe zu 
industr iellen Werkzeugbaubetr ieben 
von inter nat ionalem Standard ent-
wickeln können. Der Bedar f hier für 
resultier t einerseits aus der großen 
Bedeutung des Werkzeugbaus für die 
lokale Produktion in Mexiko, insbeson-
dere für hochindustrielle, internationale 
OEM (Original-Equipment-Manufacturer, 
dt. Erstausrüster) und Zulieferer. Daher 
adressiert das Angebot der WBA eines 
der zentralen Defizite des mexikanischen 
Automotive-Sektors, denn derzeit sind we-
der OEM und Zulieferer noch spezialisierte 
Werkzeugbauer in der Lage, den aufgrund 
des starken Branchenwachstums stetig stei-
genden Bedarf nach Werkzeugen zu decken. 
Andererseits fehlen den Beschäftigten der-
zeit oftmals auch Kenntnisse zur Wartung 
und Reparatur der Werkzeuge. Durch die 
schnellere Verfügbarkeit von benötigten 
Werkzeugen wird das Angebot der WBA 
dazu beitragen, sowohl die Produktivität 
als auch die technische Wandlungsfähigkeit 
des mexikanischen Automotive-Sektors 
positiv zu beeinflussen.

Das LEI wird in seinem Weiterbildungs- 
angebot einen auf den Zielmarkt adap-
tierten und zukunftsweisenden Kurs 
zum Thema Lean Management anbieten. 
Zielsetzung ist es dabei, die Beschäftigten 
der Automobilproduzenten und -zu-
lieferer in Mexiko im Bereich zukunfts-
fähiger Lean-Methoden zu schulen. 
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Grundsätzlich stellt das Lean Management einen der zentralen Bausteine für das 
Produktionsmanagement im Automotive-Sektor dar. Insgesamt weist die inter-
nationale Automobilindustrie heute bereits eine sehr hohe Durchdringung von 
Lean-Management-Methoden auf. Der Wandel hin zur Industrie 4.0 wird Studien 
zufolge progressiv-evolutionär verlaufen und somit auch eine Weiterentwicklung 
und Adaption des Lean Managements erfordern. Demgemäß  wird das LEI sein be-
stehendes Kursangebot in ein modulares Konzept überführen und dabei innovative 
Lehr- und Lernformen implementieren. Die Zielgrößen des Produktionsmanagements, 
die unmittelbar mit dem Angebot des LEI adressiert werden, sind v. a. Produktivität, 
technische Wandlungsfähigkeit und Prozessinnovation.

Mit dem E-Mas-Angebot – bestehend aus den im Vorangegangenen erläuterten 
Teilbereichen – bieten die Partner FIR, DMTMV, WBA und LEI in Kooperation mit 
dem lokalen Partner ITESM eine ganzheitliche und integrierte Weiterbildung 
in spanischer Sprache in einem Blended-Learning-Ansatz an. Das Angebot fo-
kussiert das Thema "Taktisches und operatives Produktionsmanagement für 
den Automotive-Sektor" in Mexiko auf dem Weg zur Industrie 4.0. Gemeinsam 
ver folgen die Par tner das Ziel, das E-Mas-Programm dabei an den heutigen 
und zukünftigen Kompetenzbedar fen auszurichten und auf die individuellen 
Anforderungen der Automobilproduzenten und -zulieferer in Mexiko abzustimmen.  
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